
GRUß AUS DEM RATHAUS

nis zu danken, welches Sie
auch 2023wieder demMarkt-
gemeinderat, der Verwaltung
und mir entgegengebracht
haben.
Ichwünsche Ihnen und Ihren
Familien in den letzten Wo-
chen des Jahres noch viele ru-
hige, besinnliche Momente,
besonders an den Festtagen,
und freue mich, mit Ihnen
ein paar schöne Stunden auf
unserem Christkindlmarkt
verbringen zu können. Für
das neue Jahr wünsche ich Ih-
nen allen, alles Gute, Gesund-
heit und viel Glück.

Michael Reiter
Erster Bürgermeister des
Marktes Altomünster

und liebevoll gestaltet wer-
den, finden Sie neben allerlei
Köstlichkeiten auch Dekora-
tionsgegenstände und Selbst-
gebasteltes.
Eröffnet wird der Christ-
kindlmarkt um 13.00 Uhr.
Das beliebte Altbairische Ad-
ventssingen um 13.30 Uhr in
der Pfarr- und Klosterkirche
unter Leitung von Siegfried
Bradl sorgt zudem für eine
adventliche und besinnliche
Stimmung. Um 17.00 Uhr fin-
det das Weihnachtslieder-
zum-Selbersingen im Altohof
statt.
Die Advents- und Weih-
nachtszeit ist für mich auch
Anlass, Ihnen allen für das
Vertrauen und das Verständ-

menprogramm einige ver-
gnügliche Stunden bei kuli-
narischen Köstlichkeiten ver-
bringen.
An den rund 40 Ständen, die
wie jedes Jahr von den örtli-
chen Vereinen organisiert

und zur Ruhe zu kommen. Ei-
ne hervorragende Gelegen-
heit, um sich auf die Advents-
zeit und die bevorstehenden
Weihnachtstage einzustim-
men, bietet der Advent am
Marktplatz, bei dem die Hüt-
ten bereits am 02. Dezember,
sowie am 08./09./15./ und 22.
Dezember jeweils ab 17.30
Uhr geöffnet haben.
Am dritten Adventssonntag,
17. Dezember, findet wie je-
des Jahr unser traditioneller
Christkindlmarkt rund um
den Marktplatz in Altomüns-
ter statt, zu dem ich Sie alle
sehr herzlich einladen möch-
te. Hier können Sie denAlltag
ein wenig vergessen und bei
einem umfangreichen Rah-

Liebe Mitbürgerinnen und
liebe Mitbürger!

In wenigen Wochen ist be-
reits wieder Weihnachten
und wir befinden uns mitten
in den Vorbereitungen für
das Weihnachtsfest. Von der
„staden“ Zeit, die dieses Jahr
vom ersten Advent bis Heilig-
abend mit drei Wochen kurz
ausfällt, merken viele von
unsmeist wenig, da sich gera-
de in den letzten Tagen des
Jahres oftmals Hektik breit-
macht, um alle wichtigen
Dinge noch im alten Jahr zu
erledigen.
Gerade in dieser hektischen
Zeit tut es gut, zwischen-
durch einmal innezuhalten

Michael Reiter
Erster Bürgermeister

Sprechtage des
Kreisbauamtes

Am 4.12.2023 findet von 9 bis
12 Uhr im Rathaus Altomüns-
ter wieder ein Sprechtag des
Kreisbauamtes Dachau statt.
Hierfür ist eine vorherige Ter-
minvereinbarung unter
08254/9997-29 erforderlich.
Außerhalb des Sprechtags

können Sie bei Fragen zu
Bauplanungs- und Bauord-
nungsrecht sowie zum Ver-
fahren, beispielsweise Bau-
vorhaben auf Ihrem Grund-
stück, beim https://
www.landratsamt-dachau.de/
bauen-wohnen-gewerbe/bau-
en/bauberatung-bausprechta-
ge/ einen persönlichen Ter-
min vereinbaren.

Frühaufsicht an der
Grund- und Mittelschule

dachten Außenbereich.
Die Aufsichtspersonen er-

halten eine Aufwandsent-
schädigung von 50 Euro im
Monat.
Das Aufsichtsteam besteht

derzeit aus zwei Personen
und benötigt dringend weite-
re Unterstützung. Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich.
Bitte tun Sie etwas für die

Jüngsten in der Gemeinde
und melden Sie sich für eine
Übernahme dieser wichtigen
Aufgabe beim Markt Alto-
münster, Herrn Richter (Tele-
fon 08254 - 999722).

Die Räumlichkeiten der
Grund- und Mittelschule Al-
tomünster sind an Schulta-
gen in der Regel ab 7 Uhr
morgens geöffnet, damit sich
die Schülerinnen und Schü-
ler weit vor dem Unterrichts-
beginn im Gebäude aufhal-
ten können.
Bis zur Übernahme der Auf-

sicht durch die Lehrkräfte ab
7.30 Uhr übernimmt ein
Team von engagierten Bürge-
rinnen und Bürgern die Auf-
sicht für die bereits anwesen-
den Schulkinder in der Aula
und im vorgelagerten über-

Bilderbuchkino in
der Gemeindebücherei

Die Bilderbuchkinos begin-
nen jeweils um 15:00 Uhr.
Es ist keine Voranmeldung

nötig, der Eintritt ist frei.

Es dürfen sich also alle auf
Geschichten freuen, bei de-
nen die Bilder imGroßformat
auf eine Leinwand projiziert
werden. Und am Ende jeder
Geschichte gibt es sogar noch
eine kleineWeihnachtsbaste-
lei für alle.

Die Gemeindebücherei Alto-
münster lädt alle Kinder ab 4
Jahren mit Begleitung zum
Bilderbuchkino im Advent
ein.

Die Termine:

Am Dienstag, 5. Dezember,
starten wir mit der Geschich-
te „In der Weihnachtshöhle ist
noch Platz“.

Zwei Wochen später dann,
am 19. Dezember, steht das
Bilderbuch „Wer hat Weih-
nachten geklaut?“ auf dem
Programm.

Am Ende eine
kleine Bastelei
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Gebühr: Berechnung
wird geändert

wird nur die Umverteilung
nach dem Verursacherprin-
zip weiterhin sichergestellt.
Um auch weiterhin eine

gleichbleibende Behandlung
aller Grundstücke zu gewähr-
leisten, werden bereits vor-
handene Anträge zur Anpas-
sung versiegelter Flächen auf-
gehoben.
Ob bzw. in welcher Höhe

eine Gebührenpflicht für die
Entsorgung des Nieder-
schlagswassers entsteht, er-
gibt sich aus den voraussicht-
lich im Januar bzw. Februar
2024 neu zu erlassenden Nie-
derschlagswassergebühren-
bescheiden.
Sollte die Höhe der versie-

gelten Fläche nach der Ge-
bietsabflussbeiwertkarte, die
im neuen Niederschlagswas-
sergebührenbescheid ge-
nannt wird, nicht nur gering-
fügig von den tatsächlichen
Verhältnissen abweichen, be-
steht die Möglichkeit, einen
Antrag zur Anpassung der
versiegelten Flächen an die
tatsächlichen Verhältnisse
nach Erhalt des Bescheides zu
stellen. Genauere Informatio-
nen hierzu werden mit dem
Bescheid bekannt gegeben.
Aufgrund der Komplexität

und dem Umfang der Arbei-
ten im Zuge der Aktualisie-
rung der Gebietsabflussbei-
wertkarte und demNeuerlass
aller Niederschlagswasserge-
bührenbescheide wird die
Einziehung der ersten Raten-
zahlung der Niederschlags-
wassergebühr daher vorerst
ausgesetzt und der entspre-
chende Fehlbetrag voraus-
sichtlich erst im Mai 2024
eingezogen.

Der Markt Altomünster hat
bereits im Jahr 2011/2012 die
allgemeine Abwassergebühr
zur Finanzierung der Abwas-
serbeseitigung zugunsten ei-
ner gesplitteten Schmutzwas-
ser- und Nie-derschlagswas-
sergebühr nach dem Verursa-
cherprinzip ersetzt.
Im Zuge der Änderung der

Beitrags- und Gebührensat-
zung zum 01.01.2024 wird
auch die Berechnungsgrund-
lage der niederschlagswasser-
gebührenpflichtigen Fläche,
die sogenannte Gebietsab-
flussbeiwertkarte, aktuali-
siert.
Anhand einer Luftbildaus-

wertung wurde die Gebiets-
abflussbeiwertkarte mit den
geschätzten Versiegelungs-
graden auf den einzelnen
Grundstücken erstellt. Hier-
bei sind die Grundstücke in
fünf verschiedene Versiege-
lungsgrade eingeteilt und
dieser ermittelte Wert wird
anschließend mit der Grund-
stücksfläche multipliziert,
um die gebührenpflichtige
Fläche zu bestimmen. Durch
die Aktualisierung der zuvor
genannten Gebietsabflussbei-
wertkarte kann sich gegebe-
nenfalls der angenommene
Versiegelungsgrad auf den
einzelnen Grundstücken und
somit auch die Höhe der zu
entrichtenden Niederschlags-
wassergebühr ändern.
Für denMarkt Altomünster

ergeben sich hierdurch keine
Mehreinnahmen, da nach
der Gebührenkalkulation le-
diglich die Kosten zur Nieder-
schlagswasserbeseitigung
weiter verrechnet werden.
Durch die Aktualisierung

Geschenkbox als
Weihnachtsgeschenk

sich als Geschenk für beson-
dere Anlässe. Dieser Karton
beinhaltet je ein dunkles
Festbier unserer ortsansässi-
gen Brauereien und zudem
eine Flasche Altomünsterer
Klosterwein vom Bieder-
mannhof in Tscherms.
Der Geschenkkarton kann

für 19.90 Euro im Informati-
onsbüro der Gemeinde er-
worben werden.

Eine tolle Geschenkidee: die Geschenkbox vom Barockfest.

Im Rahmen des Festjahres
2023 zu Ehren des 650. Todes-
tages der Hl. Birgitta und des
250. Weihetages unserer
Pfarrkirche St. Alto und St.
Birgitta hat dieMarktgemein-
de Altomünster eine Ge-
schenkbox kreiert.
Auch nach unserem Ba-

rockfest bieten wir diesen
hochwertigen Geschenkkar-
ton weiterhin an. Er eignet

Sitzungstermine
Bauausschuss:
Dienstag, 05.12.2023;
Dienstag, 16.01.2024;

Marktgemeinderat:
Dienstag, 12.12.2023;
Dienstag, 23.01.2024;

Mitteilungsblatt
Das nächste Mitteilungsblatt
Altomünster erscheint am
25.01.2024.

Abgabe der Beiträge für das
nächste Mitteilungsblatt ist
der 2. Januar 2024 im Infor-
mationsbüro der Marktge-
meinde Altomünster, St. Al-
tohof 1 oder per e-mail: info-
buero@altomuenster.de.

Willkommen daheim.

25. Januar 2024

DasMitteilungsblatt der Marktgemeinde
Altomünster erscheint das nächste Mal am

Sie möchten mit einer Anzeige Ihrer Firma dabei sein?
Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und unverbindlich!

Anzeigenschluss: Donnerstag, 11. Januar 2024

Stefan Langer
Tel. 0 81 31 / 56 3-25
Fax 0 81 31 / 56 3-49
stefan.langer@merkurtz.media
www.dachauer-nachrichten.de
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Neues aus dem Standesamt
Rother Marcel und Rother,
geb. Huber Marie-Sophie, bei-
de wohnhaft in Altomünster;
Schaller Valentin und Schal-
ler, geb. Knauer Lena, beide
wohnhaft in Kiemertshofen;
ZampinoArcangelo und Zam-
pino, geb. Böck Tanja, beide
wohnhaft in Altomünster.

geb. NeumaierMartina, beide
wohnhaft in Pipinsried;
Gambke Jakob Ulrich und
Kraus Sophie, wohnhaft in
Aalen und Altomünster;
Marschall Markus und Mar-
schall, geb. Uebelhör Alexan-
dra, beide wohnhaft in Unter-
zeitlbach;

Augustin Thomas und Augus-
tin, geb. Breitenbach Stefa-
nie, beide wohnhaft in Übel-
manna;
Bönisch Christoph-Daniel
und Bönisch, geb. Raschke
Stephanie, beide wohnhaft in
Altomünster;
Koller Alexander und Koller,

Johanna, Rapf Anna, Riedel
Monika, Schmid Elfriede,
Schneider Heinrich, Thalho-
fer Klaus, Tischner Jakob,
Wassermann Magdalena,
Wölfel Adele, Zieglwallner
Otto.

Eheschließungen:

Im Standesamt Altomünster
wurden registriert:

Sterbefälle:
Böck Paulus, Braun Georg,
Haas Albert, Hamberger Kres-
zenz, Hartmann Ingeborg,
Hellmeir Isabella, Kneidl Ro-
switha, Metzger Florian, Opl

Kinderreisepass wird abgeschafft
Rechtzeitig vor einer Reise an eine Neuausstellung denken

Wochen.
Das BürgerbüroMarkt Alto-

münster kann die Kinderrei-
sepässe also nur noch bis
zum 31.12.2023 ausstellen,
verlängern oder aktualisie-
ren. Die bereits ausgestellten
Kinderreisepässe verlieren Ih-
re Gültigkeit nicht. Sie sind
weiterhin gültig.

Wir bitten die Änderung
der Abschaffung des Kinder-
reisepasses für kommende
Reisen ab dem nächsten Jahr
zu beachten. Eine Lieferung
des elektronischen Reisepas-
ses kann nach Antragstellung
mehrere Wochen dauern.
Die Lieferung für einen Perso-
nalausweis dauert ca. drei

Der Bundestag hat nun be-
schlossen, den Kinderreise-
pass ab dem 1. Januar 2024
abzuschaffen. Stattdessen
sollen Eltern künftig für ihre
Kinder einen normalen elek-
tronischen Reisepass oder
Personalausweis beantragen,
die jeweils sechs Jahre gültig
sind.

Pipinsrieder Straße 41 · Telefon 08254-1220 · info@schall-bau.de
85250 Altomünster · Telefax 08254-2165 · www.schall-bau.de

MANFRED SCHALL
BAU GMBH
Ihr Partner für Qualität
am Bau seit 1910

■ Schlüsselfertiges Bauen ■ Rohbauarbeiten
■ Ausführung aller Gewerke ■ Sanierungsarbeiten
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Der neue Jahreskalender der
Bürgerstiftung ist da!

für ehrenamtliche Tätigkeit
von den Vereinen oder Ge-
meinschaften, wie Museum,
Nachbarschaftshilfe, Musik-
verein, Schule, Kirche oder
Jugendarbeit geleistet wur-
den. Gerne nimmt die Bür-
gerstiftung jede noch so klei-
ne Spende an, mit der Gutes
getan werden kann. Auch
größere Zustiftungen kön-
nen Bürger leisten, die das
Stiftungsvermögen steigern
lassen.
Wer Rat und Hilfe dazu

möchte, kann sich mit Bür-
germeister Michael Reiter
oder Josef Steinhardt, dem
Gebietsdirektor der Sparkas-
se in Altomünster, in Verbin-
dung setzen.

Einzahlungen:
Die Spenden und Zustiftungen
können auf das Konto der Stifter-
gemeinschaft der Sparkasse
Dachau, DE46 7005 1540 0281
0452 52 überwiesen werden.

und Oberzeitlbach und wur-
den vom Altomünsterer His-
toriker Prof. Dr. Wilhelm
Liebhart dokumentiert.
Der Kalender kostet wie

immer 10 Euro und der Erlös
fließt voll in die Kasse der
Bürgerstiftung. Erhältlich ist
der Kalender in der Gemein-
de, dem Klosterladen, dem
Museum, der Vhs und der
Sparkasse.

Die Bürgerstiftung Alto-
münster, die unter dem
Dachverband der Sparkasse
Dachau steht, hat mit der
Ausschüttung ihres Erlöses
schon viele guteWerke getan
und insgesamt in den letzten
zwölf Jahren ihres Bestehens
schon 70 000 Euro für kultu-
relle, soziale oder sportliche
Aktivitäten bereitgestellt, die

Der neue Jahreskalender der
Bürgerstiftung Altomünster
ist druckfrisch da.
Bereits zum 7. Mal gibt die

Bürgerstiftung in Zusammen-
arbeit mit der Marktgemein-
de diesen Kalender heraus,
der sich vor allem durch die
sehr sehenswerten Fotos aus-
zeichnet. Waren es in der
Vergangenheit Bilder aus der
Großgemeinde, wie sie sich
heute darstellt, so wurden
diesmal Schwarz-Weiß-Auf-
nahmen verwendet, die aus
dem Archiv des Museumsver-
eins stammen.
Der Prager Fotograf Roman

Vacha, der viele Jahre in Alto-
münster lebte und arbeitete,
sowie der Grafiker Peter Sei-
ler, ebenfalls aus Altomüns-
ter, haben die Reproduktio-
nen gemacht. Sie zeigen Häu-
ser, Höfe und Ortsansichten
von Altomünster, Stumpfen-
bach, Pipinsried, Wollomoos

Spenden tun Gutes

Staatsminister Holetschek übergibt Förderscheck

auch den Angehörigen etwas
von der Last genommenwird.
Er bedankte sich deshalb
auch ganz besonders bei Mi-
nister Klaus Holetschek für
die große Förderung und be-
zeichnete ihn als „besten Ge-
sundheitsminister von ganz
Deutschland“.
Nach der Scheckübergabe

durfte sich der Minister noch
im Ehrenbuch der Marktge-
meinde verewigen, ehe sein
enger Terminplan schon zum
Aufbruchmahnte. Für ein ge-
meinsames Eis reichte es bei
diesem herrlichen Spät-
herbstwetter aber doch noch
allemal.

machbar wäre.
Ein Dank galt der Verwal-

tung, die alles ausgearbeitet
hat, der Wohnungsbaugesell-
schaft im Landkreis Dachau
für die Planung und nicht zu-
letzt demBRK, das die Träger-
schaft übernehmen wird.
Der Kreisvorsitzende des

BRK Dachau und Landtagsab-
geordnete Bernhard
Seidenath bezeichnete die
Spende als „gut angelegtes
Geld“. Er sei froh, dass mit
der Schaffung der Tagesstätte
dazu beigetragen werden
kann, dass die Pflegebedürfti-
gen in ihrem eigenen Zuhau-
se bleiben können, aber doch

tig auch bezahlbaren Wohn-
raum darüber zu errichten.
Es wird viel Holz verarbei-

tet werden und das Dach be-
grünt. Außerdem wird der
Parkplatz unterirdisch ange-
legt. „Wir haben uns viele Ge-
danken über den Bau ge-
macht“, erklärte der Bürger-
meister. Doch man habe ge-
funden, dass es eine segens-
reiche Einrichtung wird, die
vor allem auch den pflegen-
den Angehörigen etwas Frei-
raum zum Durchschnaufen
verschaffen wird. Deshalb sei
die Gemeinde auch sehr
dankbar für die Fördermittel,
ohne die das Vorhaben nicht

von den Angehörigen ver-
sorgt werden. Und so gratu-
lierte er den Altomünsterern
für ihr Vorhaben und
wünschte viel Erfolg.
Bürgermeister Michael Rei-

ter, dessen beide Stellvertre-
ter Hubert Güntner und Josef
Riedlberger auch bei diesem
schönen Akt dabei waren, er-
läuterte eingangs das Zustan-
dekommen der Tagesstätte,
die sicher ein Meilenstein in
der Gemeinde sein wird.
Nach langem Ringen habe
sich der Gemeinderat auch
dafür entschieden, den Bau
nicht nur für die Senioren zu
schaffen, sondern gleichzei-

Es war ein sehr erfreulicher
Besuch, den Bürgermeister
Michael Reiter im Rathaus
begrüßen konnte. Kein Ge-
ringerer, als der (damalige)
Staatsminister für Gesund-
heit und Pflege, Klaus Holet-
schek, war der wunderbare
Überbringer für Fördermittel
zum geplanten Bau einer Se-
niorentagesstätte im Brech-
feld. Er übergab einen Scheck
inHöhe von 550 000 Euro aus
dem Fördertopf „Pflegeso-
Nah“ für den ganz herzlich
gedankt wurde.
Der Minister zeigte sich

sehr erfreut darüber, dass Al-
tomünster so ein Projekt auf
den Weg bringt. „Die Pflege
wird zur größten Herausfor-
derung in der Zukunft“, be-
hauptete Klaus Holetschek,
dazu brauche es aber auch ei-
ne größere Pflegereform, Per-
sonal und auch bezahlbaren
Wohnraum. „Schön, dass
hier so etwas entsteht, einge-
bettet zwischenKindergarten
und Pflegeheim und das mit-
ten im Ort.“ Aber der Minis-
ter betonte auch, dass es oh-
ne Hilfsorganisationen nicht
geht, so wie hier das BRK, das
die Trägerschaft überneh-
men wird.
Auf jeden Fall bezeichnete

er die Fördermittel als gut in-
vestiertes Geld, denn Pflege-
plätze werden immer mehr
gebraucht auch wenn 80 Pro-
zent der Pflegebedürftigen

Strahlende Gesichter bei der Scheckübergabe durch Minister Klaus Holetschek (Mitte) an Bürgermeister Reiter (3.v.r.).
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Spendenmöglichkeiten der Gemeinde Altomünster
zahlen:
Stiftergemeinschaft der Spar-
kasse Dachau,
IBAN: DE46 7005 1540 0281
0452 52
BIC: BYLADEM1DAH
Verwendungszweck: Spende
für Bürgerstiftung Altomüns-
ter

kunde;
-Internationale Gesinnung,

Völkerverständigung und Ge-
meindepartnerschaft(en);
-Mildtätigkeit

Auf nachfolgendes Konto
können Sie Spendengelder
für die Bürgerstiftung einbe-

Asyl einbezahlen:
Sparkasse Dachau
IBAN: DE90 7005 1540 0760
2001 13
BIC: BYLADEM1DAH
Verwendungszweck: Spende
für Helferkreis Asyl.

Des Weiteren haben Sie
auch die Möglichkeit, für die
Bürgerstiftung Altomünster,
die seit dem Jahre 2010 exis-
tiert, zu spenden. Hierbei
können Sie dauerhaft ge-
meinnützige Projekte und
Aktivitäten im Markt Alto-
münster unterstützen. Im Fo-
kus stehen unter anderem:
-Jugend- und Altenhilfe;
-Kultur, Kunst, Denkmal-

pflege und Denkmalschutz;
-Bildung und Ausbildung;
-Naturschutz und Land-

schaftspflege;
-Wohlfahrtswesen;
-Rettung aus Lebensgefahr

und Feuerschutz;
-Sport;
-Heimatpflege und Heimat-

bedürftige im Gemeindege-
biet, um diesen Menschen in
ihrer schwierigen Situation
zumindest ein wenig unter
die Arme zu greifen. Auf
nachfolgendes Konto können
Sie Spendengelder für den So-
zialfond einbezahlen:

Sparkasse Dachau
IBAN: DE90 7005 1540 0760
2001 13
BIC: BYLADEM1DAH
Verwendungszweck: Spende
für Sozialfond.

Die Spenden für den Hel-
ferkreis Asyl kommen in
Gänze den untergebrachten
Flüchtlingen in der Gemein-
de Altomünster zu Gute. Die
Möglichkeit, auch für den
Helferkreis Altomünster zu
spenden, wurde im Zuge der
Unterbringung von Asylbe-
werbern im Gemeindegebiet
eingerichtet. Auf nachfolgen-
des Konto können Sie Spen-
dengelder für denHelferkreis

Sozialer Zusammenhalt und
die kulturelle Vielfalt sind
Werte des gesellschaftlichen
Lebens, die in der Marktge-
meinde Altomünster groß ge-
schrieben werden. Ein akti-
ves Gemeinschaftsleben und
ehrenamtliches Engagement
sind Schlüsselbausteine für
hohe Lebensqualität in und
um Altomünster.
Um deren Erhalt und Wei-

terentwicklung aktiv sicher-
zustellen und jedem zur Ver-
fügung zu stellen, unterstützt
die Gemeinde Betroffene mit
jährlich eingehenden Spen-
dengeldern. Egal, ob als Pri-
vatperson oder als Gewerbe-
treibender, haben Sie die
Möglichkeit, mit einer klei-
nen oder großen Spende ei-
nen Beitrag zu leisten.
Dabei gibt es sehr unter-

schiedliche und vielfältige
Verwendungszwecke:
Der Sozialfond der Gemein-

de Altomünster unterstützt
auf individueller Basis Hilfs-

Partnerschaftsjubiläum und Kabarett

Schwarzmann (Foto) zum
Heimspiel in Altomünster.
Martina tritt mit ihrem aktu-
ellen Programm „Ganz ein-
fach“ auf.
Der Kartenvorverkauf star-

tet am Christkindlmarkt

DasMarktfest in Altomünster
ist ein beliebtes Ereignis und
lockt immer zahlreiche Besu-
cher jeden Alters zum ge-
meinsamen Feiern. Merken
Sie sich das erste Juliwochen-
ende 2024 vor, denn dieses
Fest verspricht ein unvergess-
liches Erlebnis zu werden.
Anlässlich der 30-jährigen

Gemeindepartnerschaft mit
Nagyvenyim erwarten wir
zahlreiche Gäste aus Ungarn
und werden gemeinsam mit
unseren ungarischen Freun-
den dieses Jubiläum zelebrie-
ren. Am Samstagabend wird
wie immer eine Partyband un-
serenMarktplatz zum Kochen
bringen. Mit abwechslungsrei-
chen Vorführungen und Ak-
tionen bietet der Sonntag bis
in die frühen Nachmittags-
stunden ein attraktives Pro-
gramm für die ganze Familie.
Ein besonderes Highlight

erwartet uns am Sonntag-
abend (07.07.2024). Die Büh-
ne wird ganz einfach länger
stehen bleiben und wir freu-
en uns sehr auf die preisge-
krönte Kabarettistin Martina

17.12.2023 im Infobüro – per-
fekt für diejenigen, die noch
ein besonderes Weihnachts-
geschenk suchen. Der Preis
pro Karte beträgt 33 Euro,
verkauft werden maximal
fünf Stück pro Person.

Nachrichten der heimischen Wirtschaft …
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Barockfest eine besondere Zeitreise
Zoltan, die Ehre, Bezirkstags-
präsident Josef Mederer –
selbst ein Altomünsterer – ,
Landrat Stefan Löwl und wei-
tere Politikvertreter. Auch ei-
ne Abordnung vom Bieder-
mannhof in der befreunde-
ten Südtiroler Gemeinde
Tscherms war angereist mit
jeder Menge Birgittenwein.
Apropos Kulinarik: Vom

Bier im nachhaltigen Stein-
krügerl, dem Wein, den
Schupfnudeln, Käse, Rahm-
fleckerl, Raclette, Kartoffel-
stäbchen, Fleisch und dem
Kartoffelgulasch der Ungarn,
um nur einiges zu nennen,
war alles geboten, auch was
Süßes oder Backwerk anging.
Einen persönlichen Rekord

durften die Ministranten von
Altomünster und die Jugend
von Pipinsried feiern. Sie hat-
ten sich zum Ziel gesetzt, die
Höhe des Turms von St. Alto
(63 Meter) mit Birgittenku-
chen nachbacken zu lassen.
Die große Überraschung für
die Jugendlichen: Es wurden
so viele Birgittenkuchen ge-
backen, die an der Kloster-
mauer entlang gelegt rund 80
Meter ausmachten. Mehr
geistige Erbauung gab es bei
den exzellenten Führungen
in Kloster und Kirche durch
Prof.Wilhelm Liebhart, Pfarr-
gemeinderatsvorsitzende Bir-
gitta Graf oder Armin Wou-
ters von der Diözese Mün-
chen sowie beim Festgottes-
dienst am Sonntagvormittag.
„Ich bin voll und ganz zu-

frieden“,meinte amEnde des
Tages Bürgermeister Michael
Reiter, der am Sonntagnach-
mittag übrigens selbst in den
Schandkarren musste. Susan-
ne Köhler, die nebenbei an
der Drehorgel auch Geld für
die Bürgerstiftung Altomüns-
ter sammelte, fand es einfach
nur „super. Es war eine schö-
ne ausgelassene Stimmung
und wir hatten viele lachen-
de und staunende Gesichter.“

Nahezu 50 Vereine, Organi-
sationen und Privatpersonen
hatten sich monatelang ein-
gebracht und gearbeitet. Ein
Festausschuss unter der Lei-
tung der Kulturreferentin des
Gemeinderats, Susanne Köh-
ler, hat zusammen mit der
Rathaus-Verwaltung und
dem Bauhof intensiv gearbei-
tet. Bereichert wurde das Fest
auch durch die 50-köpfigeDe-
legation aus der ungarischen
Partnergemeinde Nagyveny-
im mit Bürgermeisterin Kata-
lin Kaiser. Außerdem gaben
sich der Vertreter des ungari-
schen Konsuls, Dr. Nanasi

senkranzherstellung oder
dort angefertigte Dinge als
Souvenir mitnehmen, bei-
spielsweise selbst getöpferte
Keramik oder Haarnadeln
aus Holz. Die Kinder hatten
Spaß an der Mäuserutsche
am Hofbauern-Parkplatz,
beim Schminken oder in der
Fotobox.
Nicht immer waren die Ver-

kleidungen stilecht, aber die
Besucher hatten sichtlich Freu-
de an den historischen Klei-
dern und Gewändern der Ak-
teure oder eigenen Kostümen
und am speziellen Flair des lie-
bevoll organisierten Festes.

tungen. Ein Damentrio aus
Ungarn lockte mit barockem
Gesang in den Altohof, wo im
Halbstundentakt Musik gebo-
ten wurde.
Vorführungen jeder Art be-

geisterten im Grunde an bei-
den Tagen. Es gab Trommel-
shows, koreanische Kampf-
kunst des TSV Indersdorf zu
sehen, Feuerschlucker, Zau-
berer wie den mittlerweile
sehr bekannten Moritz Neu-
meister und eine Gaukler-
gruppe des TSV Altomünster.
Und immer wieder durfte
man alte Handwerkskunst
bewundern, wie etwa die Ro-

Ein ganzesWochenende lang
hat die Marktgemeinde Alto-
münster ein phänomenales
Barockfest veranstaltet. An-
lass war der 650. Todestag der
heiligen Birgitta (Kloster-
gründerin) und der 250. Wei-
hetag der Pfarrkirche St. Alto.
Tausende von Besuchern fei-
erten mit.
„Dass es ein berauschen-

des, freudiges und fröhliches
Fest werden möge“, wünsch-
te Altomünsters Bürgermeis-
ter Michael Reiter den Tau-
senden von Besuchern aus
nah und fern, die zwei Tage
lang in die Marktgemeinde
zum Barockfest gekommen
waren. Zwei Tage lang gab es
hier bei Kaiserwetter ein Fest
der Sinne, eine Zeitreise in
die Barockepoche Mitte des
18. Jahrhunderts. Anlass war
die 250. Wiederkehr der Wei-
he von St. Alto, das letzte
Werk des berühmten Bau-
meisters Johann Michael Fi-
scher, sowie der im ersten
Halbjahr begangene 650. To-
destag der heiligen Birgitta
von Schweden, deren Kloster
2017 aufgehoben wurde.
Allein schon die Topografie

des Ortes erlaubte eine an-
sprechende Aufstellung der
vielen Stände, die sich vom
Marktplatz in die Nerb- und
die Kirchenstraße zogen. Da-
zu gab es drei Bühnen (am
Marktplatz, eine Naturbühne
am Kapplerbräusaal sowie ei-
ne Sängerbühne am Altohof),
wo an beiden Tagen Vorstel-
lungen gegeben wurden. Die
erste lieferten die Gemeinde-
räte selbst mit einem Barock-
tanz, einstudiertmit Tanzleh-
rer Hubert Eisenreich. Ge-
tanzt wurde viel: So gab auch
der Katholische Frauenbund
ein Tänzchen zum Besten
und Eisenreich selbst trat mit
der Gruppe Danse Ancienne
Bavaroise auf die Bühne.
Ebenso viel Applaus gab es

für diemusikalischen Darbie-

Einzug der „hohen Herrschaften“ zum Marktplatz. Die Kindergruppen machten den Einzug ebenfalls bunt.

Mit dem Schandkarren wurde Bürgermeister Michael Reiter zum Brunnen gefahren.

Ein besonderes Flair hatte der Festgottesdienst in St. Alto am Sonntag.
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DAS BAROCKFEST ALTOMÜNSTER IN BILDERN

Ein tolles Bild von der Eröffnung mit einer Riesenmenge an Besuchern bot sich vom ersten Stock des Rathauses aus.

Auch alte Handwerkskunst interessierte. Brettchenweben mit Gerda Dormayr.

Zauberer Moritz Neumeister begeisterte. Aber auch die alten Tänze auf dem Podium.

Faszinierend war ebenfalls
der Feuerschlucker.

Wir verlegen schnell, sauber und preiswert!

Teppichböden, CV-, Kork-,
Lino- und Designbeläge

Fertigparkett und Laminat

Aichach · Martinstr. 32 · ! 0 82 51/25 46 · www.farben-hoberg.de
Ihr Fußboden-Spezialist mit eigenem Verlegeteam!

Neue Serviceleistung:
Staubfreies Parkettschleifen

WIR WÜNSCHEN IHNEN
EINE BESINNLICHE
ADVENTSZEIT!

Karl Buchberger
Allianz Generalvertretung

Marktplatz 6, 85250 Altomünster
Telefon 08254.9 9492-0
www.allianz-buchberger.de
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Winterdienst: Pflichten der Anlieger

Besonders von vornherein
zwecklose Maßnahmen (z.B.
bei starkem Dauerschneefall
oder fortdauerndem Eisre-
gen) müssen im Regelfall
nicht ergriffen werden.

In welchem Umfang wird der
Winterdienst auf Gemeinde-
straßen erledigt?
Der Markt Altomünster

führt nur noch einen einge-
schränkten Winterdienst
durch. Das heißt, der Inhalt
und Umfang des Räum- und
Streudienstes richten sich
nach Umständen des Einzel-
falls, insbesondere zu berück-
sichtigen sind dabei Art und
Wichtigkeit des Verkehrs-
wegs, seine Gefährlichkeit
und die Stärke des zu erwar-
tenden Verkehrs. Die Ge-
meinde hat folglich als Ver-
kehrssicherungspflichtiger
durch Schneeräumen und
Streuen nur die Gefahren, die
für den Verkehrsteilnehmer
auch unter Aufwendung aller
erforderlicher Sorgfalt beste-
hen, zu beseitigen.

Im Winter ist einiges zu beachten. SYMBOLBILD: MOMANUMA / ADOBESTOCK

gehalten, Straßen ausdrück-
lich nicht zu befahren und
damit auch nicht zu räumen
und zu streuen, wenn bereits
zu Beginn der Straße abseh-
bar ist, dass ein Durchkom-
men vielleicht nicht möglich
ist.
Sollte dieser Sachverhalt

vorliegen, wird dies auch in
der Nachbarschaft für Misstö-
ne sorgen, für die letztend-
lich Sie verantwortlich sind.
Außerdem kommt es im-

mer wieder vor, dass die
Durchführung des Winter-
dienstes durch nicht ausrei-
chend zurückgeschnittene
Hecken, Bäume und Sträu-
cher behindert wird, die
durch die Schneelast häufig
deutlich weiter in den Stra-
ßenraum hineinragen als es
zulässig ist. Dies insbesonde-
re, wenn das vorgeschriebene
Lichtraumprofil schon ohne
die Schneelast nicht oder ge-
rade noch so eingehalten
wurde. Daher an dieser Stelle
auch nochmals die Hinweise
zum ordnungsgemäßen Zu-
rückschneiden von Hecken,
Bäumen und Sträuchern: Je-
der Grundstückseigentümer
oder -besitzer (Mieter, Päch-
ter) ist verpflichtet, seine He-
cken, Bäume und Sträucher
so zurückzuschneiden, dass
vorbeigehende Personen und
vorbeifahrende Fahrzeuge
nicht beeinträchtigt bzw. be-
schädigt werden und Ver-
kehrszeichen für die Ver-
kehrsteilnehmer sichtbar
bleiben.
Ersparen Sie sich Ärger und

erleichtern Sie unserem Per-
sonal diese nicht unbedingt
leichte Arbeit!

Ich wünsche allen Bürge-
rinnen und Bürgern einen
unfallfreien Winter.
Markt Altomünster
Michael Reiter,
Erster Bürgermeister

den oder ihr Grundstück er-
schließenden öffentlichen
Straße auf eigene Kosten in
sicherem Zustand zu erhal-
ten. Dies gilt unabhängig da-
von, ob das Grundstück be-
baut ist oder nicht! Unter
Gehbahnen versteht man
die, für den Fußgängerver-
kehr (Fußgänger- und Rad-
fahrerverkehr) bestimmten,
befestigten und abgegrenz-
ten Teile der öffentlichen
Straßen oder in Ermangelung
einer solchen Befestigung
oder Abgrenzung, die dem
Fußgängerverkehr dienen-
den Teile am Rande der öf-
fentlichen Straße in der Brei-
te von 1,50 Meter, gemessen
von der Grundstücksgrenze
aus.
An Werktagen ab 7 Uhr

und an Sonn- und Feiertagen
ab 8 Uhr sind die Gehbahnen
von Schnee zu räumen und
bei Schnee-, Reif- oder Eisglät-
te mit geeigneten abstump-
fenden Stoffen (z.B. Sand,
Splitt) zu bestreuen oder das
Eis zu beseitigen. Diese Siche-
rungsmaßnahmen sind bis
20 Uhr so oft zu wiederholen,
wie es zur Verhütung von Ge-
fahren erforderlich ist.

Was ist sonst noch zu beach-
ten?
Bitte parken Sie Ihr Fahr-

zeug in der Winterzeit ver-
mehrt auf IhremGrundstück.
Sollte es dennoch einmal er-
forderlich sein, dass Sie Ihr
Fahrzeug auf der öffentlichen
Straße abstellen müssen,
denken Sie daran, dass die
Räum- und Streufahrzeuge ei-
ne durch die Anbaugeräte be-
dingte Überbreite aufweisen
und dazu noch einen Sicher-
heitsabstand zu Fahrzeugen
und Einfriedungen einzuhal-
ten haben. Bitte halten Sie ei-
ne Durchfahrbreite von min-
destens 3,10 Meter frei. Das
Winterdienstpersonal ist an-

Während der Nachtstun-
den besteht regelmäßig kei-
ne Räum- und Streupflicht.
Die Straßen sind nur für den
normalen Tagesverkehr zu si-
chern.
Mit Beginn des Berufsver-

kehrs müssen vordergründig
die Hauptverkehrs- und
Durchgangsstraßen für die
Allgemeinheit benutzbar
sein. Innerorts besteht eine
Verpflichtung zur Beseiti-
gung von Schnee- und Eisglät-
te grundsätzlich nur an ver-
kehrswichtigen und gefährli-
chen Stellen (z.B. scharfe Kur-
ven, Verengungen, Gefällstre-
cken, Kreuzungen und Ein-
mündungen). Auf Strecken
außerhalb der geschlossenen
Ortslage besteht eine Streu-
pflicht nur bei besonders ge-
fährlichen Fahrbahnstellen.
Gefährlich ist eine solche

Stelle aber nur dann, wenn
auch der sorgfältige Kraftfah-
rer mit ihr nicht zu rechnen
braucht, sie also überra-
schend auftaucht und er sich
auf sie mangels Erkennbar-
keit nicht früh genug einstel-
len kann.

Was müssen Anlieger beim
Winterdienst beachten?
Die jeweiligen Anlieger ha-

ben die Gehbahnen, der an
ihr Grundstück angrenzen-

Besuchen Sie
unsere große
Ausstellung
in Gartelsried
(zwischen Hilgertshausen

und Tandern).

Um Sie bestens beraten zu können, bitten wir Sie um telefonische Terminvereinbarung!

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 13.30–17.00 Uhr
(Tel. 0 82 50/7473, Fax 0 82 50/9 2918)

Malerfachbetrieb & Farbenfachhandel
Bahnhofstr. 14 | 85250 Altomünster

Mehr als nur Farben
Onlineshop: www.topis-farben.de
E-Mail: info@topis-farben.de
Telefon 08254/994763

MEDIKAMENTE
RUND UM DIE UHR

KOSTENLOSE LIEFERUNG.

Bis 12 Uhr bestellt am selben Tag geliefert.
Einfach Foto vom Rezept mit dem Smartphone versenden.

CallMyApo oder WhatsApp 08254 99780

St. Alto Birgitten Apotheke
Bahnhofstraße 8
85250 Altomünster
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ren lassen. Das Kloster, die
Kirche, der Klostergarten, die
Blüten und das Licht in der
Natur faszinieren ihn und
kommen in seinen beeindru-
ckenden Bildern zum Aus-
druck. Auch Schwarting war
im Laufe des Jahres öfter in
Altomünster und hat an sei-
nen Werken hier weitergear-
beitet. Er wird auch künftig
zu Besuch kommen, denn Al-
tomünster und das Dachauer
Land haben es ihm angetan.
„Ich freue mich sehr, dass

das Symposium so erfolg-
reich war und ich bin über-
zeugt, diese Werkschau wird
noch viele Besucher anzie-
hen“, meint Bürgermeister
Reiter. Allers ergänzt: „Die
Ausstellung ist zu den regulä-
renÖffnungszeiten desMuse-
ums zu sehen.

Weitere Informationen
dazu sind unter www.museum-
altomuenster.de zu finden“.

heiligen Alto aus einem 2,40
Meter großen Eichenstamm
mit einer Kettensäge gefer-
tigt. Die Anfänge der Skulp-
tur wurden öffentlich auf
dem Marktplatz von Bürger-
meister und Zimmerermeis-
ter Michael Reiter gesägt, da
Heinl im vergangenen Jahr ei-
ne Schulterverletzung hatte
und daher nicht mit der Ket-
tensäge arbeiten konnte. Für
die Fertigstellung ist Heinl im
Laufe des Jahres nach Alto-
münster gekommen und hat
im Bauhof an seiner Figur ge-
arbeitet.
DieMalerin Ingrid Floss hat

sich vorwiegend vom Pfarr-
garten und demGlockenspiel
unserer Kloster- und Pfarrkir-
che inspirieren lassen. Ihre
farbenfrohen Bilder sind im
Museum im ersten Stock zu
sehen.
Der vierte Künstler, derMa-

ler Bernd Schwarting, hat
sich von mehreren Orten in
der Marktgemeinde inspirie-

Nun ist es soweit: Die Kunst-
werke, die die vier Künstler
auf dem ersten Künstlersym-
posium in Altomünster be-
gonnen haben, sind fertig ge-
stellt und werden in der
Werkschau im Museum Alto-
münster bis zum 18. Februar
gezeigt.
Die Eröffnung der Werk-

schau zog sehr viele Interes-
sierte an, die die Bilder und
Skulpturen bewundern
konnten. Professor Wilhelm
Liebhart, Vorsitzender des
Museums- und Heimatver-
eins, begrüßte erfreut die
zahlreichen Gäste aus Politik
und Wirtschaft sowie Künst-
ler und Kunstinteressierte.
Bürgermeister Michael Rei-

ter hat die Schirmherrschaft
der Ausstellung übernom-
men und richtete ein Gruß-
wort an das Publikum. Susan-
ne Allers, Symposiumsbeauf-
tragte und Kuratorin der Aus-
stellung, gab einen Rückblick
auf das Symposiumund nutz-
te die Gelegenheit, allen För-
derern namentlich zu dan-
ken.
Vier international bekann-

te Künstler, allesamt Meister-
schüler, kamen im August
2022 für eineWoche nach Al-
tomünster, umhier imOrt zu
arbeiten und sich dabei über
die Schulter schauen zu las-
sen und Fragen zu beantwor-
ten. Der Bildhauer Friede-
mann Grieshaber arbeitet
mit Beton und hat drei Skulp-
turen in der Woche begon-
nen. Dafür konnte er die
Werkstatt der Schreinerei Al-
to Mair nutzen. In Berlin hat
er die Werke fertiggestellt.
Anders der Holzbildhauer

Clemens Heinl. Er hat den

Susanne Allers (Mitte) hat das Symposium im vergangenen
Jahr organisiert und zeichnet auch als Kuratorin der Aus-
stellung verantwortlich.

Kunstwerke, wohin das Auge blickt, sind im Museum Altomünster zu bestaunen.

Werkschau der Künstler bis Februar
Vom Keller bis zum Dach –

Ihr Mann vom Fach!
Albert Reisner

Brunnwiesenweg 37 · 85250 Altomünster
Telefon 0 82 54/89 10 · Fax 0 82 54/21 90

Spenglerei – Dachdeckerei – Sanitärinstallation

¢LFú

qi
ÈjHþL%

²Yz¨�¡¨ûÂ�«sûYz
Îûzs�Â �L¨�¥ ¬��¡¡�Â¡È>�û¨s Ð�Ëª ¬ AY® µÐ
1Yzû�¥ Ñû¥¡�Â

ª�ÂºYj>Ð�YÂj>XsÂYv� 7
+4P4R ¡¥sY�Lz¡s�Â
ý�¥® R+P47>(R(R
¨Yzû�¥®mû¥¡�Â®ÈYzsûz�zsY¥�®¨�



10 Nr. 276 | Donnerstag, 30. November 2023Markt Altomünster nichtamtlicher Teil

Kursangebote und Veranstaltungen der Vhs
sen / Sa. 27.01.2024.

Musikunterricht
Fortlaufende Kurse finden Sie
im Programmheft / Homepa-
ge / Kulturspiegel.

Sprachen
Englisch Stammtisch / Fr.
15.12.2023
Englisch Stammtisch / Fr.
19.01.2024
Ungarisch / Di. 23.01.2024.

Ständig laufende Kurse:
Deutsch für Migranten, An-
fängerkurs
Deutsch für Migranten, Fort-
geschrittenenkurs
Deutsch für Ukrainer.

Weitere „fortlaufende Kur-
se“ finden Sie im Ständig lau-
fende Kurse: Deutsch fürMig-
ranten Anfängerkurs
Deutsch für Migranten Fort-
geschrittenenkurs Deutsch
für Ukrainer.

Weitere „fortlaufende Kur-
se“ finden Sie im Vhs Pro-
grammheft / vhs Homepage /
Kulturspiegel Altomünster
Vhs Programmheft / vhs
Homepage / Kulturspiegel Al-
tomünster.

Sa. 20.01.2024;
Mittlere Reife 2024 – Vorbe-
reitung im Fach Englisch / Sa.
20.01.2024;
Tipps & Tricks für Fotos und
Videosmit demSmartphone /
Di. 23.01.2024;
Weiterbildungen von LKW-
Fahrern – Modul 2 LKW / (So-
zial-) Vorschriften / Mo.
29.01.2024;
Weiterbildungen von LKW-
Fahrern – Modul 2 LKW / (So-
zial-) Vorschriften / Di.
30.01.2024;
Weiterbildungen von LKW-
Fahrern – Modul 3 LKW / Si-
cherheitstechnik u. Fahrsi-
cherheit / Mi. 31.01.2024.

Hobby / Freizeit / Technik
Windlicht aus Papier/Karton /
Sa. 02.12.2023;
Malen für die Seele / Mo.
18.12.2023;
Schicke Schals, Mützen oder
Stulpen selber stricken / Mo.
18.12.2023;
Nähkurs für Anfänger und
Fortgeschrittene / Di.
09.01.2024;
Naturseifen selbst gemacht /
Sa. 13.01.2024 Messerschär-
fen ist keine Hexerei – Work-
shop / Sa. 20.01.2024;
Repair-Cafe in Hilgertshau-

Fahrern – Modul 4 LKW /
Schaltstelle Fahrer / Fr.
08.12.2023;
Bedienerschulung Telestap-
ler / Di. 12.12.2023;
Weiterbildungen von LKW-
Fahrern – Modul 5 LKW / La-
dungssicherung / Fr.
15.12.2023;
Ausbildung Erdbaumaschi-
nenführer / Di. 19.12.2023;
Weiterbildungen von LKW-
Fahrern – Modul 1 LKW / Eco-
Training / Mo. 15.01.2024;
Weiterbildungen von LKW-
Fahrern– Modul 2 LKW / (So-
zial-) Vorschriften / Di.
16.01.2024;
Weiterbildungen von LKW-
Fahrern – Modul 3 LKW / Si-
cherheitstechnik u. Fahrsi-
cherheit / Mi. 17.01.2023;
Künstliche Intelligenz verste-
hen: Eine Einführung in die
Zukunft der Technologie / Do.
18.01.2024;
Weiterbildungen von LKW-
Fahrern – Modul 4 LKW /
Schaltstelle Fahrer / Do.
18.01.2024;
Weiterbildungen von LKW-
Fahrern – Modul 5 LKW / La-
dungssicherung / Fr.
19.01.2024;
Mittlere Reife 2024 – Vorbe-
reitung im FachMathematik /

den Kleinsten über die Aus-
scheidungen kommunizie-
ren / Do. 25.01.2024;
Bewusstsein – Geist – Seele /
Fr. 26.01.2024.

Sport/Gymnastik/Entspan-
nung
After-work Yoga (dynamisch)
ONLINE / Mo. 04.12.2023;
Rückenfit - Rückenkräftigung
Mi. 06.12.2023;
After-work Yoga (dynamisch)
ONLINE / Do. 07.12.2023;
QiGong / Fr. 12.01.2024 Well-
ness-Nachmittag mit Klang
und Entspannung / Sa.
13.01.2024.

Kochen/Backen/Getränke
Weihnachtsbäckerei – für
Kinder ab 6 Jahren / Sa.
02.12.2023;
Afghanisch kochen / Sa.
20.01.2024; Japanisch kochen
/ Di. 23.01.2024.

EDV / Beruf / Schule
Weiterbildungen von LKW-
Fahrern – Modul 3 LKW / Si-
cherheitstechnik u. Fahrsi-
cherheit / Fr. 01.12.2023;
Ausbildung Hubarbeitsbüh-
ne nach DGUV / Di.
05.12.2023;
Weiterbildungen von LKW-

Die detaillierten Beschrei-
bungen und Anmeldedaten
finden Sie im Programmheft
der vhs, auf der Homepage:
www.vhs-altomuenster.de
und im Kulturspiegel.
Dezember 2023/
Januar 2024

Führungen/Exkursionen/
Kultur
Christkindlmarkt-Busfahrt
nach Landshut und Geisen-
hausen / Fr. 01.12.2023;
Adventskonzert / Fr.
01.12.2023;
Weihnachtslesung mit Rosy
Lutz / So. 10.12.2023;
Ponywanderung und Kerzen-
ziehen mit einem Elternteil /
Fr. 29.12.2023;
Literaturkreis in Altomünster
/ Mi. 10.01.2024;
Von Kirchenbank zu Kirchen-
bank – eine Führung durch
die westlichen Kirchen / Di.
30.01.2024.

Natur/Umwelt/Soziales/
Vorträge
Erste Hilfe für Säuglinge und
Kleinkinder / Mi. 10.01.2024;
Heilfastenkurs nach Hilde-
gard von Bingen / Do.
18.01.2024;
Windelfrei – liebevoll mit

Ein Stück Oberzeitlbach feiert Wiedergeburt
Franz Straub ihren Richt-
spruch in dem es hieß:
Wozu dies feste Haus wohl die-

ne, fragt mancher Blick und man-
che Miene. Zum Wohnen ist es
nicht mehr bestimmt, wie man
wohl deutlich wahr es nimmt. Zu
zeigen wie vor hunderten von Jah-
ren eben, die Menschen sich plag-
ten, arbeiteten und lebten. Viele
Besucher soll es haben und Freude
bringen ganz erhaben. Nun sei al-
len Dank gesagt, die sich an die-
sem Bau geplagt. Hoch soll der Be-
zirk auch leben, der zu dem Bau
das Geld gegeben.

Zur handfesten Erinnerung
an diesen Tag und die Ge-
schichte des Oberländer An-
wesens überreichte der Vor-
sitzende des Zeitlbacher Vete-
ranenvereins, Michael Keller,
an dieMuseumsleitern Dr. Ju-
lia Schulte to Bühne die Chro-
nik der Jubiläumsfeier zum
1250-jährigen Bestehen von
Oberzeitlbach im vergange-
nen Jahr. Andererseits bekam
der Besitzer vom ehemaligen
Hof, Jakob Mair, ein kleines
Präsent von Glentleiten.
Mit einem kleinen Imbiss

wurde dann die offizielle He-
bauf-Feier .

denn bisher wurden eigent-
lich nur Gebäude aus dem
südlichen Oberbayern wie-
deraufgebaut und nun
kommt der Oberländerhof
als erster aus dem nördlichen
Bereich dazu. Es wird der
komplette Dreiseithof entste-
hen, denn der bisher noch an
Ort und Stelle stehende Stall-
stadel wird auch noch abge-
tragen und nach Glentleiten
verbracht.
Museumsdirektorin Dr. Ju-

lia Schulte to Bühne hielt an
dem Festtag eine sehr infor-
mative Ansprache, bei der sie
auch die Ehrengäste herzlich
begrüßte. Sehr einfühlsame
Worte hatte auch Bezirks-
tagspräsident Josef Mederer,
der sich sehr freute, dass es
mit dem Hebauf geklappt
hat.
Humorvoll erinnerte sich

auch Altomünsters Bürger-
meister Michael Reiter an die
70er Jahre im Ort und im
Dorf, zu denen so mancher
schmunzelnd seine Zustim-
mung gab. Sehr passend ver-
fassten auch Bauleiter Martin
Wiedenbauer, Zimmerer Mi-
chael Krippner, Maurer Franz
Goldhofer und Zimmerer

kobMair warmit dem Vorha-
ben einverstanden und so
nahm die Umsiedlung ihren
Gang.
„Für unser Museum sind

die Gebäudlichkeiten aus
Zeitlbach jetzt etwas Beson-
deres“, hatte Mederer betont,

schiedete langjährige Be-
zirkstagspräsident Josef Me-
derer hatte die Hofstelle als
solche für eine ideale Ver-
pflanzung nach Glentleiten
erachtet, denn der Bezirk ist
für dieses Freilichtmuseum
zuständig. Auch der Erbe Ja-

Auch in der heutigen Zeit soll
es das noch geben, dass ein
Gebäude nicht nur abgeris-
sen wird, sondern auch im
Original mit allen Fehlern,
Macken und Gebrauchspu-
ren nach 30 Jahren wieder-
aufgebaut wird. Davon zeugt
das „Oberländer-Anwesen“
von Oberzeitlbach, das nach
30 Jahren „Ruhezeit“, wie es
die Dorfbewohner nennen,
nun im Oberbayrischen Frei-
lichtmuseum in Glentleiten
wiederaufgebaut wird.
Hier konnte vor kurzem

das „Hebauf“ gefeiert wer-
den, ein erhebender Moment
für die 100 Ehrengäste, da-
runter allein 40 aus Zeitl-
bach, einschließlich dem Al-
tomünsterer Bürgermeister
Michael Reiter, zu dessen Ge-
meinde Oberzeitlbach gehört
und stellvertretende Landrä-
tin Marianne Klaffki aus
Dachau.
Schon 1993 wurde die Hof-

stelle mit dem Wohnhaus
und der Remise abgetragen
und gelagert und nunmit der
Wiedererrichtung begonnen.
Damals war die letzte der vier
ledigen Geschwister Wagner
gestorben. Der nun verab-

Mit dem traditionellen Trinkspruch wurde Hebauf gefeiert.
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E - wie erfolgreiche Blutspende
Engagement.“
Ein sehr erfolgreiches

Event, das dank der tollen Zu-
sammenarbeit mit der Ge-
meinde Altomünster schon
zumwiederholten Male statt-
finden konnte.
Wenn ihr dieses Jahr auch

noch etwas Gutes tun und
Menschenleben retten wollt,
dann kommt gerne zum
nächsten Termin am Freitag,
29. Dezember 2023 in die
Schule.

Spender in den Urlaub – doch
die Anzahl der benötigten
Blutkonserven bleibt gleich,
oftmals sind sie noch drin-
gender benötigt.
Der BRK-Kreisvorsitzende

Bernhard Seidenath betont:
„Das bedeutet 181-mal le-
bensrettende Hilfe für
schwer kranke Patientinnen
und Patienten! Danke des-
halb an alle Spenderinnen
und Spender und das Bereit-
schafts-Team für sein großes

Im September fand wieder ei-
ne Blutspende-Aktion unse-
rer BRK-Bereitschaft Alto-
münster statt. Zwischen 15
und 20 Uhr kamen insgesamt
199 freiwillige Spender in die
Grund- und Mittelschule, 181
von ihnen durften spenden.
Bereitschaftsleiter Bene-

dikt Jung freut sich: „Das ist
eine sehr erfreuliche Zahl,
vor allem in der Ferienzeit.“
Gerade in den Sommermona-
ten fahren viele potenzielle

Blut spenden kann Leben retten. Gute Resonanz gab es auf die Aktion im September.

Dachauer Forum
Veranstaltungen im Dezember und Januar

Höhe vom Hof der Familie
Pettinger;

Bewusstsein - Geist - Seele
„Woher kommt mein ICH?“,
Prof. Dr. Gerhard Haszpru-
nar, 26.01.2024, 19:30-21.00
Uhr, Gästehaus im Kloster Al-
tomünster.

Zwei schöneVeranstaltungen
des Dachauer Forums gibt es
auch im Dezember und Janu-
ar 2024.

Waldweihnacht an der Alto-
quelle, 09.12.2023, 16.00 Uhr,
Treffpunkt an der Straße
„Zum Altobrünnl“ auf der

Klassentreffen der 48er
nommen oder gesehen hat-
ten. Entsprechend viele Fra-
gen gab es dazu und vor al-
lem auch viele Erinnerungen,
denn die „Buben“ waren
doch fast alle Ministranten
gewesen.
Beim Maierbräu ließ die il-

lustre Runde dann das Schü-
lertreffen bestens bewirtet
und voller Freude ausklin-
gen. Eines aber legten sie
gleich noch einmütig fest:
Das nächste Treffen soll un-
bedingt bereits in drei Jahren
stattfinden.

zu Grabe getragen werden,
derer man eigens gedachte.
Dann aber siegte die Freu-

de über dasWiedersehen und
Vieles gab es zu erzählen und
zu berichten. Aufgelockert
wurde der Nachmittag noch
mit einem Besuch im Alto-
münsterer Museum, bevor
Mitschüler Schorsch Huber
in der Pfarrkirche eine Füh-
rung hielt.
Viele waren über so man-

che Dinge im Gotteshaus
überrascht, die sie eigentlich
noch nie so richtig wahrge-

Nachdem heuer fast alle
Schulkameraden das 75. Le-
bensjahr erreichen, war es
für den 48er Jahrgang der Al-
tomünsterer Schüler wieder
einmal an der Zeit, sich zu
treffen. Christl Holzer und
Gitta Haberl hattenwieder al-
les organisiert und sie freu-
ten sich sehr, dass so viele ge-
kommen waren und dass ei-
ner der Mitschüler zum ers-
ten Mal dabei war, weil man
ihn bisher nie erreichen
konnte. Leider mussten aber
auch 14 ihrer Freunde schon

Auch ein gemeinsames „Klassenfoto“ musste natürlich beim Treffen gemacht werden

85250 Altomünster
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Fax 08254 - 99 56 35
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Feuerwehrler sagten: „Pfiat di Klaus!“
Georg Reischl diese Zusam-
menkunft der vielen Florian-
jünger. Er betonte, dass es
nur wenige im Landkreis sei-
en, die nicht von Klaus Thal-
hofer in irgendeiner Weise
ausgebildet wurden. Dafür
wurde Thalhofer auch mit
dem Ehrenkreuz in Silber
vom Landkreis und Bronze
vom Deutschen FF-Verband
ausgezeichnet.
Bürgermeister Michael Rei-

ter hob das beispielhafte Han-
deln und Wissen des Verstor-
benen hervor und vor allem
dessen ehrenamtliches Enga-
gement, weit über das nor-
male Maß hinaus, das er bei
der Feuerwehr an den Tag
legte. Dass er im vergange-
nen Jahr deshalb noch mit
der Verdienstmedaille des
Marktes ausgezeichnet wur-
de, habe Klaus Thalhofer
ganz besonders gefreut.
Jetzt aber durfte ein letztes

Mal das Martinshorn „seiner“
Fahrzeuge am Friedhof ertö-
nen, als er bestattet wurde
und die Fahnen der Vereine
senkten sich zum stillen Ge-
bet.

dinger, fand es besonders
schwer, die richtigen Worte
zu finden. Seit 1984 war Thal-
hofer bei der Altomünsterer
Feuerwehr, hat nicht nur
selbst alle Schulungen ge-
macht, sondern auch viele
ausgebildet. Als Gerätewart
hat er seit 1992 mit herausra-
gendem Engagement für viel
Ordnung gesorgt.
„Einen traurigen Anlass“

nannte auch Kreisbrandrat

dern wollte einfach da sein.
Für Christoph Maier und

den Maierbräu sei der Tod
des Verstorbenen ein herber
Verlust. Seit 1987 war Thal-
hofer hier tätig und mit sei-
nen breit gefächerten Fähig-
keiten an vielen Stellen eine
große Hilfe und vor allem
auch im Notfall immer da, so
Christoph Maier.
Der Altomünsterer Kom-

mandant Sebastian Eggen-

borgenheit erfahren. Und Pa-
ter Norbert fand das Evangeli-
um vombarmherzigen Sama-
riter so treffend für Klaus, der
mit seiner Hilfsbereitschaft
immer für alle da war. Er ha-
be das Leben aus der Wärme
und Freude heraus gestaltet,
hat die Mitmenschen erwar-
tet, Zeit für sie gehabt und
gerne mit ihnen gelacht und
geredet. Dabei habe er keine
Bewunderung erwartet, son-

Nicht nur von Altomünster
und dem ganzen Gemeinde-
bereich waren die Freunde
und Feuerwehrler gekom-
men, sondern aus dem gan-
zen Landkreis, um Abschied
zu nehmen von dem unend-
lich engagierten Kameraden
Klaus Thalhofer, den man im
Alter von 57 Jahren so plötz-
lich zu Grabe tragen musste.
Gerade mal drei Monate

hatte er Zeit, um sich mit der
Situation einer schweren Er-
krankung abzufinden. Wie
glücklich war er, dass er an
seinem letzten Tag aus dem
Krankenhaus entlassen wur-
de, um sein geliebtes Feuer-
wehrhaus in Altomünster
noch einmal zu betreten, in
dem er seit 2015 wohnte.
Kurz darauf schloss er die Au-
gen für immer.
Bei der Trauerfeier am

Friedhof bemerkte Pater Nor-
bert J. Rasim, dass das Lied
„Von gutenMächtenwunder-
bar geborgen“, sehr wohl auf
den verstorbenen Klaus Thal-
hofer zutrifft, denn er hatte
in der Familie und vor allem
bei der Feuerwehr diese Ge-

Die Feuerwehrler standen am Friedhof Altomünster Spalier.

Roswitha Kneidl mit
78 Jahren verstorben

des Marktes ausgezeichnet
als Dank und Anerkennung
für ihre selbstlose Arbeit zum
Wohle der Bürger.
Die letzten Jahre machte

ihr das Herz aber ein wenig
zu schaffen, so dass sie
manchmal selbst Hilfe ge-
brauchen konnte. Jetzt wur-
de es aber ein Abschied für
immer.

Ein Leben lang war Roswitha
Kneidl für ihre Familie und
die Mitmenschen da. Nun ist
ihr Lebenslicht nach 78 er-
füllten Jahren erloschen.
Roswitha Kneidl war stets

der Mittelpunkt der Familie,
stärkte ihrem Mann Josef bei
seinen Vereinsarbeiten in der
Kolpingsfamilie und dem
Theaterverein stets den Rü-
cken und pflegte ihn zuletzt
viele Jahre. Auch für ihre drei
Kinder Claudia, Renate und
Stefan und für die vier Enkel
war sie immer da und unter-
stützte sie, wo sie konnte.
Ihr großes Anliegen aber

waren vor allem die älteren
und kranken Mitbürger, de-
nen sie Hilfe angedeihen ließ,
so gut sie konnte. Sie war zu-
sammen mit Theresia Kal-
meier auch die Gründungs-
frau der Altomünsterer Nach-
barschaftshilfe und immer
sehr rührig als Führungskraft
bemüht, ihre Fähigkeiten
und Dienste dabei einzubrin-
gen. Der Caritas-Verband
Dachau ehrte sie mit der
bronzenen Pater-Rupert-May-
er-Medaille für ihr unermüd-
liches Wirken.
Von der Gemeinde wurde

sie mit der Verdienstnadel

Roswitha Kneidl war immer
für andere Menschen da.Spielplatz Kiemertshofen fertiggestellt und eingeweiht

natürlich auch Josef Steinhardt als Vertreter
der Bürgerstiftung, an den Feierlichkeiten
teilnehmen. Dass auch Bürgermeister Micha-
el Reiter – die Gemeinde hatte die Hauptlast
der Kosten zu tragen – mit von der Partie
war, war fast selbstverständlich. Mit Kaffee
und Kuchen konnte die „kleine“ Einwei-
hungsfeier von den Dorfleuten bei gerade
noch herrlichstem Sonnenschein zur Freude
aller durchgeführt werden.

Endlich war es soweit, dass der Kinderspiel-
platz am Gemeinschaftshaus Kiemertshofen
fertiggestellt und eingeweiht werden konn-
te. Durch die lange Wartezeit auf die Spiel-
geräte hatte sich die Eröffnung so sehr ver-
zögert. Umso glücklicher sind die Kinder
aber jetzt, dass sie hier richtig schön toben,
klettern oder rutschen können. Nachdem
sich die Bürgerstiftung Altomünster mit 1500
Euro an den Kosten beteiligt hatte, durfte
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DEZEMBER 2023 BIS JANUAR 2024

VERANSTALTUNGEN MARKT ALTOMÜNSTER

01.12.2023 • 17:00 Uhr Adventskalender im Altohof:
Fensteröffnung

• 19:00 Adventskonzert,
Evang. Gemeindezentrum Altomünster

02.12.2023 • 17:00 Uhr Adventskalender im Altohof:
Fensteröffnung

• 18:30 Uhr Advent amMarktplatz

03.12.2023 • 14:00 Uhr Kirchenführung: Pfarrkirche St. Alto u.
St. Birgitta, Treffpunkt Eingangsbereich der Kirche

• 16:00 Uhr Adventsgedanken „Eine halbe Stunde
für dich“ in der Pfarrkirche St. Alto u. St. Birgitta

• 16:30 Uhr Adventskalender im Altohof:
Fensteröffnung

04.12.2023 • 09:00 Uhr Sprechtag des Kreisbauamtes Dachau im
Rathaus, Terminvereinbarung unter 08254/9997-29
erforderlich

04.12.2023 • 17:00 Uhr Adventskalender im Altohof:
Fensteröffnung

• 19:00 Uhr Bürgerversammlung in Oberzeitlbach,
Schützenheim

05.12.2023 • 15:00 Uhr Bilderbuchkino „In derWeihnachtshöhle
ist noch Platz“, Gemeindebücherei Altomünster

• 17:00 Uhr Adventskalender im Altohof:
Fensteröffnung

• 19:00 Uhr Sitzung Bauausschuss,
Sitzungssaal im Rathaus, Markt Altomünster

06.12.2023 • 08:00 Uhr Sprechstunde Pflegestützpunkt im Rathaus,
Anmeldung unter 08131/9991-38 oder 08131/9991-37

• 17:00 Uhr Adventskalender im Altohof:
Fensteröffnung

07.12.2023 • 17:00 Uhr Adventskalender im Altohof:
Fensteröffnung

08.12.2023 • 15:00 UhrMitmachkonzert, Evang. Gemeindezentrum
Altomünster

• 17:00 Uhr Adventskalender im Altohof:
Fensteröffnung

• 17:30 Uhr Advent amMarktplatz

09.12.2023 • 16:00 UhrWaldweihnacht für Kinder, Treffpunkt
amWegkreuz an der Str. „Zum Altobrünnl“

• 17:30 Uhr Advent amMarktplatz
• 19:00 Uhr Adventskalender im Altohof:

Fensteröffnung

10.12.2023 • 14:00 Uhr Kirchenführung: Pfarrkirche St. Alto u.
St. Birgitta, Treffpunkt Eingangsbereich der Kirche

• 16:00 Uhr Adventsgedanken „Eine halbe Stunde
für dich“ in der Pfarrkirche St. Alto u. St. Birgitta

• 16:30 Uhr Adventskalender im Altohof:
Fensteröffnung

11.12.2023 • 17:00 Uhr Adventskalender im Altohof:
Fensteröffnung

12.12.2023 • 17:00 Uhr Adventskalender im Altohof:
Fensteröffnung

• 19:00 SitzungMarktgemeinderat,
Sitzungssaal im Rathaus, Markt Altomünster

13.12.2023 • 06:00 Uhr Engelamtmit Luzia-Kindern, Pfarrkirche
St. Alto u. St. Birgitta

• 13:00 Uhr Notarsprechtag, Sitzungssaal Rathaus,
Anmeldung unter 08251/87430

• 17:00 Uhr Adventskalender im Altohof:
Fensteröffnung

14.12.2023 • 17:00 Uhr Adventskalender im Altohof:
Fensteröffnung

15.12.2023 • 17:00 Uhr Adventskalender im Altohof:
Fensteröffnung

• 17:30 Uhr Advent am Marktplatz

16.12.2023 • 17:00 Uhr Waldweihnacht,
Evang. Gemeindezentrum Altomünster

• 19:00 Uhr Adventskalender im Altohof:
Fensteröffnung

17.12.2023 • 13:00 Uhr Christkindlmarkt
• 13:30 Uhr Altbairisches Adventssingen

in der Pfarrkirche St. Alto u. St. Birgitta
• 16:30 Uhr Adventskalender im Altohof:

Fensteröffnung
• 17:00 Uhr Weihnachtslieder zum Selbersingen im

Altohof

18.12.2023 • 17:00 Uhr Adventskalender im Altohof:
Fensteröffnung

19.12.2023 • 15:00 Uhr Bilderbuchkino „Wer hat Weihnachten
geklaut?“, Gemeindebücherei Altomünster

• 17:00 Uhr Adventskalender im Altohof:
Fensteröffnung

20.12.2023 • 09:00 Uhr EUTB Sprechstunde im Rathaus,
Anmeldung unter 08254-999743

• 17:00 Uhr Adventskalender im Altohof:
Fensteröffnung

21.12.2023 • 17:00 Uhr Adventskalender im Altohof:
Fensteröffnung

22.12.2023 • 17:00 Uhr Adventskalender im Altohof:
Fensteröffnung

• 17:30 Uhr Advent am Marktplatz
• 18:30 Uhr Mix Kinonacht im JUZ, Mindestalter:

10Jahre, Anmeldung unter juz@altomuenster.de

23.12.2023 • 19:00 Uhr Adventskalender im Altohof:
Fensteröffnung

24.12.2023 • 16:00 Uhr Kinderkrippenfeier in der Pfarrkirche St.
Alto u. St. Birgitta

26.12.2023 • 19:30 Uhr Weihnachtskonzert Musikverein
Altomünster in der Schulturnhalle

29.12.2023 • 15:00 Uhr Blutspende, Grund-und Mittelschule
Altomünster, BRK

10.01.2024 • 13:00 Uhr Notarsprechtag, Sitzungssaal Rathaus,
Anmeldung unter 08251/87430

12.01.2024 • 13:30 Uhr Spielenachmittag im JUZ, Mindestalter:
9 Jahre, Anmeldung unter juz@altomuenster.de

27.01.2024 • 14:00 Uhr RepairCafe: Schule Hilgertshausen
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Alexandra und Markus Mar-
schall haben standesamtlich
geheiratet am 13.10.23.Auf
dem Bild ist das Brautpaar
mit Tochter Isabella und
Hündin Ella abgebildet.

41. Altbairisches Adventssingen in der Pfarrkirche
stalten. Somit werden im
wahrsten Sinne des Wortes
alle Sinne der Menschen an-
gesprochen: Sehen, Hören,
Riechen, Schmecken und
Fühlen.

Musikkapelle Steinkirchen,
die durch ihren raumfüllen-
den Klangkörper besticht und
die Hirangl-Musi, die zwei Zi-
thern ertönen lassen wird.
Neben den schönen, vielfäl-

tigen Musikklängen wird Pa-
ter Norbert Rasim mit seinen
Texten das Adventssingen in-
haltlich bereichern. Die Ge-
samtleitung liegt wie immer
in denbewährtenHänden von
Siegfried Bradl, Haberer-
Zwoagsang und Volksmusik-
berater des Bezirks Schwaben
im Landkreis Aichach-Fried-
berg, bei dem weitere Infor-
mationen eingeholt werden
können (Tel. 08254-8665, sieg-
fried.bradl@web.de).
Nach dem Adventssingen,

das am 3. Adventssonntag,
17. Dezember, um 13.30 Uhr
bei freiem Eintritt in der
Pfarr- und Klosterkirche be-
ginnt, trifft sich alles auf dem
Christkindlmarkt. Eine große
Zahl ortsansässiger Vereine
macht sich das ganze Jahr
über viel Arbeit, um diesen

gesungene Lieder mit einbe-
zogen wird, bietet jedem Ein-
zelnen die Chance, für eine
gute Stunde die Hektik und
den Kommerz zu verlassen
und sich auf die tatsächli-
chen Inhalte desWeihnachts-
festes zu besinnen. Gerade
die in der bairischen Volks-
musik zum Ausdruck kom-
mende Volksfrömmigkeit
mit ihren zarten Klängen und
besinnlichen Liedern öffnet
die Herzen der Besucher.
Auch im 41. Jahr konnten

wieder gute Musiker für das
Adventssingen gewonnen
werden. Alle auftretenden
Gruppen kommen dabei aus-
schließlich aus dem Dach-
auer undWittelsbacher Land:
Der Altochor, ein klangvoller
gemischter Chor, das Akkor-
deon-Ensemble „Akksept“,
durch das man das Akkorde-
on von einer ganz anderen
Seite kennenlernen wird, der
Arnzeller Dreigesang mit sei-
nen drei kräftigen Männer-
stimmen, Bläsergruppe der

Von Anfang an ergänzen sich
das Altbairische Adventssin-
gen und der Christ-
kindlmarkt hervorragend.
Viele Besucher aus nah und
fern kommen gerade wegen
dieser Tandemveranstaltung
nach Altomünster. Sie lassen
sich zunächst im Altbairi-
schen Adventssingen auf
Weihnachten einstimmen
und gehen dann auf den
Christkindlmarkt.
Das Altbairische Advents-

singen ist innerhalb von 40
Jahren zu einer längst lieb ge-
wordenen Tradition und im-
mer bestens besuchten Ver-
anstaltung geworden. Mehre-
re Gründe sind hierfür aus-
schlaggebend: Zum einen
bietet die Pfarr- und Kloster-
kirche einen würdigen Rah-
men, zum anderen konnten
stets ausgezeichnete Grup-
pen und Sprecher gewonnen
werden. Die vorweihnachtli-
che Meditations- bzw. An-
dachtsstunde, bei der die Be-
völkerung durch gemeinsam

sowohl mit handwerklichen
Ausstellungs- und Verkaufs-
stücken, kulinarischen Le-
ckereien, dem Besuch des Hl.
Nikolaus und musikalischen
Beiträgen ansprechend zu ge-

85. Geburtstag
Im September konnte Her-
bert Wollnitza im Kreise der
Familie seinen 85. Geburts-
tag feiern. „85 Jahre sind es
wert, dass man Dich beson-
ders ehrt! Drum wollen wir
Dir heute sagen, es ist schön,
dass wir Dich haben!“

• Neu-/Jahres- und
Gebrauchtwagen

• Vertrieb von Quads /
ATVs und Motorrädern

• Unfallinstandsetzung
• Glasreparatur
• Klima-Service
• Fahrzeugvermessung
• Reifenservice
• HU/AU

Tel. 08254 8356

www.esb.de

Sauber
g’spart!

© Martin Bolle

Gas, ÖkostromundWärme
von Energie Südbayern.

auric Hörcenter in Altomünster
Bahnhofstr. 12 · 85250 Altomünster
Tel. (08254) 9 98 46 50
E-Mail: altomuenster@auric-hoercenter.de

Öffnungszeiten:
Dienstag, Mittwoch & Donnerstag
08.00 – 12.00 Uhr & 13.00 – 17.00 Uhr

auric Hörcenter in Dachau und Altomünster

Die erste Adresse für gutes Hören
Ihre Meister-Adresse für
gutes Hören in Altomünster
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Große Spende ans Kinderhospiz
Die Messerschärferei der Fam. Eichner war eine Bereiche-
rung am Barockfest. Besucher konnten ihre Messer, Scheren
und Rosenscheren vorbeibringen, um diese gegen eine
Spende schärfen zu lassen. So kam im Verlauf der zwei Ba-
rocktage (und viel Heimarbeit) die stattliche Summe von
1195,70€Euro zusammen. Der Betrag wurde an das Kinder-
hospiz St. Nikolaus in Bad Grönenbach/Allgäu übergeben.

Schule konnte beginnen
ihnen von ganzemHerzen.
Nachdemdie Kinder in ihre

Klassenzimmer gebracht
wurden und dort ihre ersten
Unterrichtsstunden absol-
vierten, konnten die Eltern in
der Aula die Wartezeit gut
überbrücken. Denn der El-
ternbeirat hatte dort eine
schöne Kaffeetafel für sie vor-
bereitet.

und bat auch die Eltern um
ein gutes Miteinander.
Bürgermeister Michael Rei-

ter versäumte es nicht, die
ABC-Schützen ebenfalls will-
kommen zu heißen. Er erzähl-
te, dass auch er andieser Schu-
le seinen Weg gestartet hat.
Dass sie viel Freude amLernen
haben und immer wissbegie-
rig bleiben, das wünschte er

Wenn das kein gelungener
Start für die vielen Erstkläss-
ler von Altomünster war! Die
stellvertretende Rektorin Su-
sanne Tausche begrüßte alle
herzlich und freute sich, dass
die Buben und Mädchen mit
ihrem Schulantritt einen
wichtigen Abschnitt in ihrem
Leben beginnen. Sie wünschte
ihnen viel Freude und Glück

Die Schüler der 1a freuen sich schon richtig auf den Unterricht mit ihrer Lehrerin und stell-
vertretenden Konrektorin Anna Eichhorn.

Unter der Leitung von ihrer Lehrerin Tanja Umbach dürfen die Buben und Mädchen der Klas-
se 1b ihren Start ins Schulleben beginnen.

Mit 25 Kindern hat Lydia Schmiedel die meisten ABC- Schützen in ihrer Klasse 1c und freut
sich schon auf die Zusammenarbeit.

95. Geburtstag
Sie zählt mittlerweile zu den
Urgesteinen des Betreuten
Wohnens in der Halmsrieder
Straße, denn Irmgard Huber
gehörte vor 20 Jahren zu den
ersten Bewohnern. Nun
konnte sie bei bester Ge-
sundheit ihren 95. Geburts-
tag begehen. Dritter Bürger-
meister Josef Riedlberger
gratulierte im Namen der
Marktgemeinde.
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www.musik-heckmann.de
Telefon 08131 - 96583
Südenstr. 20 · 85757 Karlsfeld

25 Jahre in Karlsfeld

Unterricht & Musikinstrumente

VERKAUF · VERLEIH · REPARATUR

Öffnungszeiten: Mo., Do., Fr. 10.00 – 12.00 und 14.30 – 18.00 Uhr
Sa. 10.00 – 13.00 Uhr und nach Vereinbarung

Laufend aktuelle
Angebote


